
F l o r a . 
Ate 19-

Begensburg , am 21. IMai 1S40. 

I. ü r I <> i n a 1 - A Ii Ii a n d i u n e e n . 

1. Beiträge zur Algenkunde; von J . TS", v. S u h r 
in Schleswig. 

(Schluss.) 

40. CalUlhamnion rariegalum S. 
A u f grössci-n A l g e n vom C a p , auch in der Algoabai . 

D i e Stninmfädeii 3 — 4 L i n i e n hoch, gewöhn­
l ich ganz, einfach, die opposite stehenden N e b e n ­
zweige aber gewöhnlich so vcrschiedcnar i ig , bei 
einer und derselben Pflanze, dass man die Formen 
nacheinander herzählen muss : 

1) Stamm fä den einfach (Gl ieder 1* so lang als 
breit) mit einfachen fast rechtwinkel ig opposite 
stehenden 4-—<> Gl ieder langen Nebcnzweigen 

© © 

besetzt, die sich mit den Spitzen aufwärts 
krümmen. 

2) Diese Nebenzweige 10 — 1 2 Gl ieder lau» und 
dann gegen den Stamm eingerollt. 

3) Statt 2 einander gegenüber stehenden Neben -
zweigen kommen dann auch wohl 4 cpiirlformig 
aus einen» Absatz hervor. — U n d zwischen 
diesen verschiedenen F o r m e n , die sich b i swe i -
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lefl an einem Exemplar ze igen , kommen dann 
auch noch ganz nackte Fäden v o r , oder s ind 
diese höchstens mit einzelnen seitenständigen 
Zweigen besetzt. 
Die Frucht zeigt sich als ansitzende Bphacelle 

an den N e b c n z w e i g e n ; ein Paarmal habe ich sie 
auch auf den Spitzen derselben bemerkt , dann 
3—Intal s 0 gross , fast keulenförmig. ' 

4 1 . Callithnmtiion virlkillalnm S. 
Kaflrriikiiste, von E c k I o n . 

3 — 4 L i n i e n hoch. A u s den einfachen Stamm­
fäden knmmcii durchstechend ipiirlförmig aus jedem 
Absatz 3 — 4 Se i tenzweige , welche grösstenteils 
mit abwechselnden , büschelförmigen Nebcnzweigen 
besetzt sind. V o n der letztern habe ich nur 1, 
vielleicht kaum mal ganz vollständiges Exemplar 
gesehen : die A r t scheint nber doch gar zu abwei ­
chend von allen andern Formen. 

42. Calidhamnion imbrlca'um Scliousboi1. 
T a n g e r . 

I L i n i e n hoch. V ie le Hauptfäden aus einer 
Ilasis, die mit ihren Scitenzweigen fast alle gleiche 
Höhe erreichen und im W a s s e r sich halbkreisför­
mig ausbreiten. D ie Hauptfäden erscheinen durch 
die an den Spitzen sich sehr nahe stehenden N e -
benzweigo w i e gekrönt: s ind sparsam mit Aesteu 
versehen, aber von oben bis unten , unter spitzem 
A w v i n k e l , aus jedem Absatz, hervortretend mit ' 
bis I L i n i e langen opposite stehenden Sc i tenzwei ­
gen, und die wieder ebenso mit ganz k u r z e n , nur 
wenige G l i e d e r langen, ein wenig aulwärts g e b o -
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gcnen, kammförinigstehendenNebenzwcigcn dicht be­
setzt bind. 3 — 5 solcher kammformigcii Seitenzw e i ' e 
liegen schuppeuförmig immer über eimmder. Frucht 
ganz kleine ansitzende Sphacellen. Farbe zicgelroth. 
Bubetanz stark anklebend. 

43. CaUithamnion axillare Schousboc. 
Tanger. 

3 — 5 L i n i e n hoch. Stammfaden haarfürmig, 
au der Ltasis bisweilen ein Paarmal getheilt, sonst 
einfach, gestreckt, allenthalben mit gegenüberstehen­
den Zweigen besetzt. Die untern dieser Zweige, 
welche auch die längsten, stehen fast im rechten 
W i n k e l und sind ganz einfach, nach oben werden 
sie pyramidenförmig immer kürzer und die A x w i u -
k c l spitzer, auch sind diese mit 2 — 3 kleinen Ne ­
benzweigen besetzt. 

Die Gl ieder der llauptfädcn sind unten 2 — 3, 
in der Mitte 6 — 1 0 und oben 4 — 3 so lang als 
breit. D ie ovale Sphacellenfrucht k u r z gestielt, 
haufenweise 4 •— G zusammen iui A x w i n k e l z w i ­
schen Stamm und den Seitcnspitzen. 

D ie beiden letztern Arten sind von dem ver­
storbeneu Gcncralconsul S c h o u s b o ö gefunden und 
benannt, da ich aber nicht weiss, dass sie irgend­
wo beschrieben s i n d , habe ich sie hier mit aut­
führen wollen. 

A g a r d h hat in den S/iecics Altjarmn bei den 
CttUilltaHinten, Tribute runiix 9pp0äUkt 7 verschie­
dene Special bcsdirisfocii. \)\c yon 37 - 4:1 j iK ' l . hier 
bezeichneten sind den obigen hinzuzufügen. A l s 

T 1 
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l.'ite A r t würde hierher auch noch zu rechnen seyn 
Ciramitim Lamourouxii liuby in Essai d'aplication 
d «HC tri/iu d'Alyucs. t. I I . i ig. 2. 

44. Callitbaimiion s/nnosuhim S. 
G i Unland. 

G a n z kle iner , nur ] L i n i e hoher caesj>C6, der 
die Frons grösserer A l g e n überzieht. A u s einer 
Basis kommen eine M e n g e , 10 — 20 gestreckte, 
oben nadelförmig verlaufende Stammfaden, die sich 
fast gar nicht verästeln, sondern nur regelmässig 
abwechselnd, aus jedem Absatz einen ganz kleinen 
stachelförmigen Nebenzweig tre iben. A m letztem 
sitzt die verhältnissmässig kleine ungpstieltc S p h a -
cel le , die Gl ieder in den Stammfaden s ind 2 — 3 
so lang als breit. Farbe brandroth. 

40. Callithamnion slrialnlum S. 
Falsa - B a i . 

S L i n i e n hoch ; regelmässig abwechselnde S e i -
tenzwei»e , die nicht a u s , sondern eben unter den 
Absätzen hervorkommen und ebenso mit Neben ­
zweigen besetzt s ind. Sphacellenfrueht auf der 
S|iitze der Lndzwe ige und wenigstens zum T h e i l 
von den nächsten Zweigen eingewickelt . G l i eder 
oben und unten ip iadrat , i n der Mi t te ebenso lang 
als breit und der Länge n a c h , anstatt der Venen 
mit derben runden Punkten gestreift, wodurch sie, 
unter dem Compositum, ein sehr eigenthümliches, 
von allen abw'eichendes Ansehen bekömmt. In der 
Verästelung und Verzwe igung folgt sie sonst auf 
Call, pulchcllum Ay. 
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40. Callithamnion stiiposum S. 
Kallrinkiiste, n^fueden von E c k l o n . 

2 Zo l l hoch : dickbuschig . llasis ein derber 
"Wulst, wie bei Sphaccltiiia scoparia (nur nicht so 
gross). A u s dieser kommt ein dicker 1—• 2 L in ien 
hoher S t a m m , beinahe ! L i n i e dick. Oer Stamm 
theilt oder verästelt sich dann in 6 — 1 0 derbe 
llauptäste und an diese, besonders gegen die Spitzen 
gedrängt, sitzen die büschelförmigen Seiten- und 
Nebenzweige . D i e Hauptäste sind compact und un­
gegliedert; in den Seitenzweigen die Glieder so 
lang als breit . D i e Sphacellenfrucht einseitig, au 
den einwärts gekrümmten Nebenzweigen. 

Substanz d ick , fast klebend. Farbe lauchgrün, 
doch fand ich auch ciuige Exemplare mit rosenro-
then Fäden. Diese A r t steht neben Call, granuht-
tum Ag. 

47. Callithamnion simpliciuscvlum S. 
Insel Führ. A u f Pnlysiphuuiti viyre.sccns pectinatu : auch 

auf Poli/s. elungata. 

Die ganz f e inen , einfachen, wolligen Fäden 
überziehen die benannten Polysiphonicii . 

G l i e d e r b a u , etwas mehr lang als breit , zeigt 
sich in 3 verschiedenen Formen : entweder als derb« 
ausgefüllte unter einander liegende Oiiailrate, oder 
als in der Mit te nicht ausgefüllte Oblongen oder 
ganz einfach als Con fen en-Fäden mit durchsichli-
jgen Absätzen, wo dann die ovalen Glieder an den 
L u d e n etwas verdunkelt sind. Die SjllläfjClIcil s i l l l l 
entweder dein nackten Stammfaden ansitzend, oder 
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l i ine ingedr i i ckt , gleichsam als w e n n eins der k l e i ­
nen Quadrate sich zur Sphacelle umgestaltet hätte. 
Farbe schönes rosenruth. 

Ich glaube fast, L y n g b y e hat BW Darstel lung 
von Confcrra Ccromtcoltt alte ausgebleichte Fäden 
dieser Pflanze vor Augen gehabt; •— ich würde 
daher auch den Namen Ceramicola beibehalten ha­
ben, wenn ich nicht in der F l o r a von ISO 1 schon 
eine andere ähnliche Pflanze unter diesem N a m e n 
beschrieben, und vielfach vcrtheilt hätte. 

4S. Confcrra ftiu/cUiformis 
Am Cap. gedulden von D r e g e . 

3-—5 Zol l hoch , mehrere Fäden aus einer knol ­
ligen Dasls ; der Stipes auf 1 — - 2 L i n i e n compact, 
sendet dann opposite oder auch wohl (juirlständig 
3 — 1 Seitenzweige aus , die mit den Stamiafädci) 
gleiche Höbe erreichen , gestreckt , an den Spitzen 
gestutzt oder abgerundet und durchaus einfach, 
nackt sind. A n den Stammfaden dagegen sitzen bis 
oben hinauf kleine seitenständige Nebenzweige . J e ­
der Haupffadeil mit seinen Seilenz, w eigen hat die 
Gestalt einer Geisse!. 

Gl ieder durch die ganze Pflanze 2 — ' i ^ so 
lang als b re i t , unten ein wenig kürzer, Absätze 
doppelt, ollen und klar . S ie ist nur schwach an­
klebend. 

Diese A r t steht neben Conf. rUi/ulu A'j., die 
E i d e n der letztem sind aber ,,dicIut[outau und die 
Gl ieder kürzer. 
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411. Uuii/crca prolilaa ß. wyagropila. 
Mittelländisches M e e r , hei Villafranca. 

1—1[ Z o l l im Durtfeattaptfr, lieinalic vollsti in-
d ig k u g e l r u n d : hat im Habitus viel A c l m l i c h k e i t 
m i t Sphacclaria cirrlwsa rar. a-yayropila Ag., d i e 
einzelnen Fäden gleichen aber vollständig der V. 
protifera. S i e klebt lest an Papier und Glas . 

50. Conferva crccla S. 
Unter dem Rede der Wasselinühle in Trittau. 

Die Fäden durch eine harte Basis fest ansi ­
t z e n d , wal lend im reissenden S t r o m , gestreckt 2 
Fuss l a n g , unten gcthc i l t , aufwärts mit einfachen, 
gewöhnlich sehr k u r z e n , d. h . aus 3 — 4 Gl ieder 
langen ISebenzweigen besetzt, die im Durchschnitt 
Ii S lammglieder Länge von einander absieben. D i e 
c)liuderlörinigeii Gl ieder s ind nicht immer gleich 
lang, bald 3, bald ü so lang als breit. Farbe dun­
kelgrün. Substanz in der untern Hälfte fast wie 
l ' l e r d e h a a r , n u r etwas feiner und daher fast gar 
nicht anklebend. 

I i i r . ß. subsim/ilci: Die Fäden fast ganz ein­
fach nur unten mit ein P a a r vereinzelten Neben­
zweigen besetzt. G l i eder 4 — 5 so lang als breit, 
gegen die schwach durchsichtigen Gcnicul verdun­
kelt , sonst w ie die vorige. 

l iir. y. Ittnrrimu. D ie Fäden nur halb so d i c k , 
haarformig, re icher mit S e i l e n - und Nubeu/weigen 
versehen ; ein wenig schlüpfrig und daher fest an­
klebend sonst wie die vorigen 
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51. Confcrra rcstrlcta S. 
Valparaiso. 

4 — G Zo l l Höhe, durch einander gewiekelte, 
gnnz einfache Fäden, w e n i g d i cker als Conf. Linum 
Äff. Basis ein kle iner Kno l l en ; aus beiden kommt 
nur ein 1 — 2 L i n i e n hoher compacter Stamm, der 
erst aufwärts die gegliederte Confcrvcn-For in zeigt. 
D ie Gl ieder im untern T h e i l 2 — 3 so lang als 
breit, aufwärts mehr egal, allenthalben aber so t ief 
cingekniffen, dass die d u n k e l n , d i ck auf liegenden 
Genicu l gleich e iner Per lenschnur hervortreten. 
Farbe sehr dunkles G r ü n , — sie klebt sehr gehwach 
an Papier und Glas . ,. 

52. Confcrra auricoma S. 
Ostsee und im Kattegat. 

Einfache durch einander geschlungene Fäden 
S — I G Z o l l l a n g , s t r o h - oder goldgelb, glänzend, 
k l a r , massig anklebend. Absätze Undurchsichtig , 
n u r einfacher Q u e r s t r i c h , parnllelogrnmme Gl ieder 
aber von sehr unregehnässiger Länge und ohne bc-o n o 
stimmte Ordnung d u r c h e inander , bald 3, bald G 
so lang als breit. In einzelnen dieser G l i e d e r ze i ­
gen sich zerstreute dunkle Punkte . Nachdem ich 
diese Pflanze in frühern Jahren zweimal schwim­
mend in der Haltinger Ducht gefunden, habe ich sie 
seitdem vergeblich gesucht , vor einiger Zeit aber 
ans Gothenburg von D r . A r e s c h o u g als eine 
dort häufiger vorkommende Pflanze erhalten. 

43. Batrachotpermum patent S. 
Cap Kroemsvivier, gefunden von D r e g e 

I I — 2 Zo l l hoch. G l e i c h unten an der Basis 
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verästeln s ich die pferdehaar-dicken Stammfäden 
und senden eine M e n g e gestreckte, gleichhohe Aesste 
a u s , die mit vielen S e i t e n - und stachelartigen N e ­
benzweigen besetzt s i n d . A l l e Zweige stehen mi t 
sehr (ifienem A w v i n k e l , die stachelartigen N e b e n -
zwe ;»c fast immer rechtwinke l ig . 

54. Cluclofihoru ulcoide» S. 
Cap F i s c h l l u s s , von D r e g c . 

Frons irregulär, 1 — S Z o l l l ang , 1 — 2 Z o l l 
b re i t , b las ig , schlüpfrig, dickhäutig, kupfergrün, 
stark anklebend. Habitus zwischen l Ira und l\oxloc, 
die inneru Fäden sehr dicht n e b e n einander, ästig, 
gehen nur an den Händern divergirend auseinan-
der und s ind auch nur hier zu erkennen. Im A l ­
ter ist die Pflanze b r a u n g r i i n , pergamentartig, 
sehwach oder gar nicht anklebend und der innere 
B a u z u r derben Membran verwachsen. 

55. l'almclla pila S. 
An der Eider . 

Hunde K u g e l 1 — 2 Z o l l und mehr im D u r c h ­
messer, getrocknet scheibenlörmig und stark kle­
bend. Die G r a n u l i , gleich kleinen W a r z e n , gleich­
förmig ausgebreifet, doch nur in den Jüngern E x e m ­
plaren deutlich zu erkennen ; bei letztem ist die 
Haut z ieml ich k l a r , hellgrün; bei altern Pflanzen 
zieht sie sich efwas runze l ig zusammen, als wäre 
sie unregelmässig gif ter förmig; letztere w i r d auch 
mehr und mehr dunkel schwarzgrün. 

5(5. Alcijonidium filiforme S. 
St. Thomas. 

Die 2 — 3 Z o l l langen Fäden von der U i c k c 
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eines schwachen Bindfadens s i n d sehe durcheinander 
gewirr t u n d au der Basis mit e inigen Aesten ver-
se i len, nach oben aber gewöhnlich alle einfach und 
au den Sp i tzen abgerundet. D i e G r a u u l i liegen ge­
wöhnlich frei in den Bühren, jede für sich und 
der Bre i te nach nur 2 — 4 neben einander. Farbe 
theils lauchgrün, theils strohgelb. S i e hiebt z u ­
sammenziehend fest an Papier. 

57. Alcyonidttm iidricalttm JS\ 
Auf Sergatsutn lictcrovhytliiiii vom Cap der guten 

llulluuiig. 

2 — 3 L i n i e n lange mit 2 — 1 Acs t cheu verser 
l icucn Fäden s ind alle in einen kle inen oran»efar-

o 
Ligen derben K n a u l zusammengewickelt und als 
Dasia mit einer kleinen Schwie le am Stamm tun 
Stirgatunim liclcrophijlliun befestigt. G r a n u l i duukcl -
roth. S i e klebt sehr fest. 

5S. Micrtimaja ijrundiitosuin S. 
Cap auf Sidtttci'ot'ot't.ns content Ag. 

K l e i n e runde Knötchen, kaum eine L i n i e im 
Durchmesser, die aus zusammen gedrückten, k u r ­
z e n , d i c k e n , oben zugespitztenj mit wenigen S e i -
ieuästen versehenen Fäden bestehen. Substanz .sehr d e r b , "eiroekuet kornart ig . Im Innern liegen. • r> o 9 

doch nicht ganz regelmässig, in 3 - 4 B e i h e i i , die 
kleinen elliptischen Frusui l ien . F a r b e s c h m u i / i g gelb. 
2. Der iliii/ii DiiTjiia.iiorit bei dem Dorfe l.uucr-.-ii 

in Krain; u m A . F l e i s e h m a n ' n in Laibach. 

Da meine Bemerkungen über die hier vorkom­
mende ScQpolina atroppides und die Scujwl-uu Ulud-
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eines schwachen Bindfadens s i n d sehe durcheinander 
gewirr t u n d au der Basis mit e inigen Aesten ver-
se i len, nach oben aber gewöhnlich alle einfach und 
au den Sp i tzen abgerundet. D i e G r a u u l i liegen ge­
wöhnlich frei in den Bühren, jede für sich und 
der Bre i te nach nur 2 — 4 neben einander. Farbe 
theils lauchgrün, theils strohgelb. S i e hiebt z u ­
sammenziehend fest an Papier. 

57. Alcyonidttm iidricalttm JS\ 
Auf Sergatsutn lictcrovhytliiiii vom Cap der guten 

llulluuiig. 

2 — 3 L i n i e n lange mit 2 — 1 Acs t cheu verser 
l icucn Fäden s ind alle in einen kle inen oran»efar-

o 
Ligen derben K n a u l zusammengewickelt und als 
Dasia mit einer kleinen Schwie le am Stamm tun 
Stirgatunim liclcrophijlliun befestigt. G r a n u l i duukcl -
roth. S i e klebt sehr fest. 

5S. Micrtimaja ijrundiitosuin S. 
Cap auf Sidtttci'ot'ot't.ns content Ag. 

K l e i n e runde Knötchen, kaum eine L i n i e im 
Durchmesser, die aus zusammen gedrückten, k u r ­
z e n , d i c k e n , oben zugespitztenj mit wenigen S e i -
ieuästen versehenen Fäden bestehen. Substanz .sehr d e r b , "eiroekuet kornart ig . Im Innern liegen. • r> o 9 

doch nicht ganz regelmässig, in 3 - 4 B e i h e i i , die 
kleinen elliptischen Frusui l ien . F a r b e s c h m u i / i g gelb. 
2. Der iliii/ii DiiTjiia.iiorit bei dem Dorfe l.uucr-.-ii 

in Krain; u m A . F l e i s e h m a n ' n in Laibach. 

Da meine Bemerkungen über die hier vorkom­
mende ScQpolina atroppides und die Scujwl-uu Ulud-
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nickiana CBititzoneshtß ein Plätzchen in der a l lge­
meinen butanischen Ze i tung fanden, so sehe i c h 
mich dadurch ermuntert , zeitweise Mehreres über 
dio F lo ra K r a i n s , mehics Vaterlandes, besonders 
aber über jene Staiulörter bekannt zu geben, die 
sich vorzüglich als Sammelplätze einer grossen 31 an-
ni"fa!ti«keit von Pflanzen auszeichnen. Ich werde 
vorläufig mit dem Hügel, der unter dem Namen 
Pahna•- Sora hier bekannt i s t , den Anfang ma-
eben. Derselbe liegt z w e i Stunden W e g s südlich 
von L a i b a c h , i n der Nähe des Dorfes Latterza und 
östlich an dem bekannten Laibacher Moraste (Tor f -
gründe), nahe an der Commcrcial-Strasse von L a i -
bacb nach A g r a m . Derselbe erhebt sich über dio 
Morastebene , c i r c a 14 K l a f t e r , mithin über die 
Meeresfläche bei 909 Fuss. E r steht ganz frei in 
der E b e n e ; und von ferne erbl ickt man schon den 
auf ihm eröffneten K a l k s t e i n b r u c h , welcher den 
K a l k als seine Geb i rgsar t beweiset. Die röthliche 
Farbe der über dem K a l k gelagerten E r d e dürfte 
au f einen bedeutenden A n heil von Eisen deuten. 
Die Erhebung des Hügels über die Ebene geschieht 
albnählig; von der Westseife ist er etwas steiler. 
Südöstlich breitet s ich am Fusse des Hügels ein 
W a l d aus , der s ich auf der Westseite bis zu dem 
( i ipfe l hinaufzieht. A u f den tmbcwaldcleii Seiten 
ist er mit terrassenförmig sich erhebenden Frueht -
fclderu und :;t.f der Höhe mit Fruchtfeldern und 
•Yitmcul bedeckt D e r Gipfe l gelbst ist z ieml ich 
uneben. D e r Umfang des Hügels befragt kaum eine 
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Stunde. Ich besuchte diesen Platz seit einer Reibe 
von Jahren und zu verschiedenen Jahreszeiten oft 
allein und in Gesellschaft unseres um die F lo ra des 
Landes K r a i u so verdienten H r n . Präfectcii F r a n z 
H l a d n i c k , dann mit dem gegenwärtig um den 
hiesigen k. k. botanischen Garten sehr verdienten 
H r n . Professor der R o t a n i k , D r . R i a t z o v s s k y . 
Dieses J a h r machte ich den ersten Ausflurr dahin 
im A p r i l in Gesellschaft des Fre iherrn v. R a s t e r n , 
der sich mit der F lo ra des Landes sehr t h l t i g be-
schädigt. A l s w i r von der erwähnten Strasse bei 
dem Dorfe L a u e r z a gegen den Hügel den W e g 
einschlugen, überraschte uns die W i e s e , die vor 
demselben sich ausbreitet, mit einer U n z a h l von 
Leuco/um rernum, das in der Ferne s ich w ie eine 
frisch gefallene Schneedecke dem A n b l i c k e darbot. 
Daselbst angelangt, fanden w i r den Uulanthtts ni­
valis, Vrocus vernus, in der schönsten Rlüthe, Scilla 
bifolia mit blauen und weissen Rlumen, dann Hac-
t/iietla Epipaetis, Hcpatica nobilis, Gayea lutea, Co-
rtjdulis ditjilala, Corydalis cara, Helleborus n'ujer, 
Daphne Mezereum, Denlaria cnneaphijllos, Carex 
prtceox, Anemone nemorosa, auch kamen schon die 
Schafte aus der L r d e von Erylhronium Dens canis 
und Frilillaria Mclcayris. Die Räume und Sträuche, 
welche hier zwischen den Terrassen und in dem 
genannten Walde vorkommen, s i n d : Acer Fseudo 
platanus, Acer campestre, Cornus sanyuinea, Vitts 
Labrusea Scop., Iiltamitiis ratharticus, liltamnus 
saxalilis, liltamnus Franyulu , Ctjtisus Luburnum. 
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Sorbits Aucuparia, Sorbit3 Aria, Craltvyus Oxya-
canlha, Cratteyus monogyna, Padus rulyaris, Prunus 
Cerasus, Slaphylca pimiata, Econymus verrucosus, 
Tilia curopaia, Tilia parrifolia , Pinns sylvestris, 
Abics pcctinata, Abies excelsa, Populus canesccns, 
Populus trcmula, Jlclula alba, Betula carpathica, 
Alnus glulinosa, Carpiuus Belulus, Fraxinus Ornus, 
Corylus Avcllana, Fayus sylratica, Oucrcus Ccrris, 
Oucrcus pcdunculata, Sambucus niyra, Yiburnum'. 
üpulus, Comus mascula, Rosa canina, Berberis vul­
garis , Yiburnum Lanlana, Lonicera Caprifolium, 
Vlmus effusa, Clemalis Yitalba, Eronymus curopwus, 
Lonicera Xylosteum, Yaccinium Myrtillus, Sorbus 
torminalis. E ine besondere Erwähnung verdient 
e in , hier vorkommender Crattvgus, welcher dem Cra­
taegus torminalis am nächsten verwandt i s t , und 
sich von demselben durch verschieden geformte 
Blätter und Früchte unterscheidet. Die genauere 
Beschreibung dieses Baumes werde ich nachfolgen 
lassen. Unter den Bäumen u n d zwischen den K a l k ­
felsen des Hügels kommen folgende Pflanzen v o r : 
Ornilhogalum pyrenaicum, Codonoprasum carinatum, 
Litteta orata, Tltesium JAnophyllum, Humulus Lu-
pulus, Parielaria ofßcinalis, Asarum curopwum, 
Asperula lincloria, Galium Aparine, Ualium sylra­
licum, Atloxa Moschalellina, Erylhra-a Cenlaurium, 
Cenluurea Jacea, Artemisia rulyaris, Chrysanthemum 
Leucanthemum, Arnica monlana, Doronicum auslria-
cum, Ctrpesium rrrnuum, Conyza syuarrosa, Buph-
Ihalmum salicifolium, lnula hirla, Inula salicina, 
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Cincraria riruluris, Senecio nemwenxUt, Senecio 
Fuchsii, Solidago Yiryaurea, Aster Ametlus, Hyo-
scris fwlida, Leonlodon incanus, Leonlodon aulum-
nalis, Vieris hieracioides, Ilieracium L,acheiiatii, llic-
rariitm murorum, Iliuracium umbcllalum, l'renanlhes 
purpurea, Eupatoriipn cannabinum, Vir.sium canum, 
Serralula tinctoria, Caiiina acaulis, ßryonia dioica, 
Phijlcuma betonicwfoliiim, Vampanula pcrsicifolia, 
Campanula Trachelium, Cumpanula ylomerula, Vam­
panula bononicnsis, Thymus monlanus, Thymus ef-
fusus, Oriyanum rulyarc, Ajuya rcptans, Ajuya ye-
nercnsis, TeucriumScorodonia, Teucrium Chamwdrys, 
Teucrium montanum, Glcchoma hirsula, Gtcchomu 
hcdcracea, Stachys sylralica, Orrala lamioides, Ga-
leobdolon luteum, Ballola niyra, Calaminlha of/ici-
nalis, Melitlis Melissophyllum, lucidum rulyarc, Li-
thospermum ofßcinale, TAlhospermum purpurco-aeru-
leum, Fulmonaria ofßcin'alis, Fulmonuria anyusti-
folia, Myosolis decumbens, Anchusa anyustifoliu, 
Omphalodes rerna, Folyyala Clianucbu.vus, Lalhrwa 
Syuamaria, Melampyrum sylcalicum, 31. ncmorosum, 
Globularia cordifotia, Yeronica nitens, V. ofßcinalis, 
Linaria rulyaris, Vinca minor, Cynanchum Yince-
toxicum, Diyitalis lutea, Yerbascum rirens, Gcntiana 
asclepiadea, Yerbascum phlomoides, V. lilattaria, 
Frimula acaulis, Cyclamcn europa-rtm, Erica carnca, 
i'alluna rulyaris, Fyrola secunda, Yeronica lonyi-
folia, Solanum JJulcamara, Aconitum parvifolium, 
Aremonia ayrimonoides, Libanolis monlana^ Diclam-
nus Fraxinelki, Euphorbia camiolica, Eupit. amyo-
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daloidcs, Galium verum, Gcnisla Janucnsis, llippo-
crepis comosa, Hypericum httmifutvm, IL hirsulum, 
Hypericum pulchrum, Lathyrus sepium, Mcdicago 
carsliensis, Mercuriulis orala, Mercuriulis pcrcnniji, 
Milium effusnm, Mochringia muscosa, Orobus pro-
slralus, Volenlilla rccla, Polcrium polyyamum, Si-
lene mutans, Tamus communis, Trifolium muidanum, 
Yeronica lalifolia, Yicia oroboides, Yicia rillosa, 
Carex diyitata, C. alba, C. pilosa, C. montana, Lu-
zula alba, Carex brizoides, Conrallaria Polyyoiiatam, 
C. mullißora, Clcmalis rccla, Arum maculatum, Ra-
nunculus lamiyinosus, R. acris, R. bulbosus, Tha-
liclrum anguslifolium, Aconitum Cammarum, Helle-
borus viridis, Ccrastium semidecandrum, Cucubalus 
baeeifer, Lychnis Yiscaria, Lychnis diurna, Cirrwa 

Jutetiana, Conrinyia Thaliana, Jmpaticns Noll län­
gere, AUiaria officinalis, Arabis arenosa, Dianlhus 
barbalus, ü. superbus, D.raginalus, Agrimonia Eu-
patoria, Luzula maxima, Sanicula curopwa, Orobus 
niger, O.vcrnus, Scdum album, S.Tclcphium, S. se-
xungularc, Chrysosplcnium allernifolium, Yiola hirla, 
V. mirabilis, V. sylvestris, Y. alba, Y. yrandifolia, 
Majanthcmum bifolium, Conrallaria majalis, ßlala-
chium ayuaticum, Mulra Alcca, Pteris aquilina. 
A u f den W i e s e n kommen v o r : Scabiosa arrensis, 
Centaurea Scabiosa, Slaclujs rcclu, Ornilhoanlum 
umbellatum, Plalanlhera bifolia, Orchis Morio, O. 
mascula, O. variegata, O. macidata, 0. samimeina, 
Asperula eynanchica, Galium boren le, G. Mollugo, 
Centaurea deeipiens, C. amura, GnaphaUvm dioicum, 
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Crepis biennis, llieracitim l'ilosella, Hypochwris 
maculala, 11. raiiieata, Sonc/ius oleraccus, Trayo-
pogon pratensis, Cirsinm serriilatum, Betonten ofß­
cinalis, l'ruuella alba, Satria rerticitlata, Alcctoro-
lopltns major, Yeronie.n Bu.iiiauinii, V. agreslis, V. 
Cliamtetlrys, V. seipgttifolia, Gcnliana rema, Cyno-
sttrus ecliinatus, Festuca pratensis, Bromiis pinnulus, 
Anthoxanlhum otloralum, Bromus mollis. Ci/nosvrns 
cristalus, Ononis spinosa, Euphorbia anyalnta, An-
dropoyon lscha*mum, Durlylis ylomerata. Halens la-
nalus, üreoseitnum legitimum, lleraeleam Sphondy-
liitm, Anyelica sylvestris, Pimpinella Saxifraya, Tri­
folium medium, T. procumbens, Aslrayalus Cirer, 
Astrayalus glycyphyllos, Anthyllis Yulneraria, Ge-
71'tsta sayiltalis, G. lincloria, G. germanica , G. pi­
losa, Cytisus supinus, Cytisus nigricans, C. lürsutus, 
Lathyrus sylvestris, Yicia dumelorum, Corouilla ra-
ria, Cuscuta europaa, Polentilla rerna, P. hirta, 
F'ragaria semperßorens, Anlhericum ramosum. (Beuern 
rirule, Huhns fruticosus, R. ldwus, R. corylifoUus, 
Rosa pumila, Spira'a Aruncus, Spiriva Filipcndula, 
Sp. ulmifolia, Yiola canina, V. Ririniana, lletian-
ihemum rulgure, l'ulsalilla pratensis, ßlalra Alcca, 
Geranium robertianum, G. disseclum, G. plucum, 
G. sanyuineum, Stcllaria graminea, Saponaria ofß­
cinalis, Gypsophila Saxifraya, Dianlhus Armeria, 
Einum cathartienm. In den Fruchtfeldertl und auf 
den zwischen denselben befindlichen Fusssleigen 
kommen v o r : Cerastium arrense, Gayen arrensis, 
Ajuga Chuma'pitys, Lithospermum arrense, Alecto-
rolo/ihus hirsutus, Odonlites rema, Brassica cam-
pestris, Ranunculus arrensis, Prisma toearpUS Specu-
linu. Centaurea Cyanus, Agrostcmuia Githago, Yicia 
Vracca, Mclumpyrum arrense, Sherardia arrensis, 
Lolium tcmulenlum, Conrolrulus arrensis, C. sepium, 
Scleranthus annuus, Anthemis arrensis, Capsella 
Bursa pastoris, ßlyosolis arrensis. 
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